
Reisehochschule Zürich  •  info@rhzreisen.ch  •  www.rhzreisen.ch  •  T 056 221 68 00

   Konzept & Leitung

Stephan Sievers

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt der 
Kunsthistoriker und Fotokünstler Stephan 
Sievers seine Reisen: Aus dem Spannungs-
bogen von Antike, Mittelalter und Moder-
ne schöpft er Energie und Leidenschaft 
für Studienreisen, die das unmittelbare Er-
leben von Werk und Welt in den Mittel-
punkt stellen. Immer auf der Suche nach 
dem Wesen der Kunst, heisst er Mitrei-
sende herzlich willkommen, die Lust auf 
Dramaturgie mit schönen Spaziergängen 
und Gaumenfreuden verbinden möchten.

Reisedaten   Dauer
19.10 – 27.10.2026 9 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3790.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 490.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 20

Leistungen
• Flug Zürich – Nizza – Zürich 
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Gute Mittelklassehotels inkl. Frühstück
• 4 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Mo): Bienvenus au Midi!
Flug Zürich-Nizza. Vor dem Hotelbezug in Nizza 
besuchen wir Auguste Renoirs Anwesen im Oli-
venhain bei Cagnes mit Atelier und feinfühligen 
Familienportraits. 5 Nächte (zentral) in Nizza.

2. Tag (Di): Nikaia und das Blau an sich
Vom Burgberg aus streifen wir durch Nizzas schö-
ne Altstadt und erleben Yves Klein und Niki de 
Saint-Phalle im MAMAC. Auf dem Cimiez er-
kunden wir das Matisse-Museum und gleich ge-
genüber die römische Arena.

3. Tag (Mi): Charme und Präzision
In der Fondation Maeght in Saint-Paul de Vence 
vereinen sich mediterrane Natur und erlesene 
Abstraktionen zum Gesamtkunstwerk. Henri 
Matisses Rosenkranzkapelle in Vence besticht 
durch den Kontrast von ätherischer Farbe und 
schro� em Schwarz-Weiss.

4. Tag (Do): Am Cap Ferrat
Wunderschöner Küstenspaziergang von St. Jean 
nach Beaulieu, wo wir in der Villa Kerylos antik-
griechische Lebensart als modernen Spleen erle-
ben. Im nahen Villefranche-sur-Mer lebte Jean 
Cocteau erotische Träume und bemalte mit geni-
alem Schwung eine Fischerkapelle.

5. Tag (Fr): Canticum Canticorum
Im Chagall-Museum zeigt der Künstler, wie sich 
biblische Sto� e in reinste Poesie der Farben ver-
wandeln. Nachmittags Zeit zur freien Verfügung 

in Nizza, z.B. für einen Bummel entlang der Pro-
menade des Anglais.

6. Tag (Sa): Licht und Irrlicht
Im Musée Picasso von Antibes begegnen uns die 
künstlerischen Schicksalswege von Pablo Picasso 
und Nicolas de Staël. Nahe Aix-en-Provence 
kommen wir im Atelier dem schöpferischen 
Werkprozess Paul Cézannes ganz nahe. 
3 Übernachtungen in Arles (zentral).

7. Tag (So): Eine Stadt wie ein Roman
In der Fondation Vincent van Gogh wird das süd-
französische Schicksal des genialen Niederlän-
ders eindringlich nachvollziehbar. In Arles´ Alt-
stadt bieten das römische Amphitheater und die 
romanische Kathedrale Saint-Trophime histori-
sches Weltkino mit Wallungswert.

8. Tag (Mo): Romanitas pur
Aus� ug zum überaus eindrucksvollen Aquädukt 
des Pont du Gard: römische Ingenieursbaukunst 
in spektakulärer Naturkulisse! In der charmanten 
Provinzhauptstadt Nîmes erkunden wir das einst-
mals prächtige römische Zentrum um den Tempel 
der maison carrée.

9. Tag (Di): Bernard versus Pablo
Auf dem Weg zurück nach Nizza: die archaisch 
anmutende Zisterzienser-Abtei von Le Thoronet 
und Picassos herausfordernde Ausmalung der Ka-
pelle von Vallauris – welch ein Kontrast! Am frü-
hen Abend Flug von Nizza nach Zürich.

Antike & moderne Kunst an der Côte d`Azur & Provence
Mit Licht, Farbe und Landschaft zog der Süden Frankreichs unzählige Künstler der Moderne an, hier zu 
sein, zu lieben und zu arbeiten: Nizza, Antibes und Vence boten Matisse, Chagall, Picasso, Nicolas de Staël, 
Yves Klein und Renoir mediterrane Sujets und Atelier des Lebens zugleich. Die verschlosseneren Genies Cé-
zanne und van Gogh bevorzugten die herben Naturkulissen des provençalischen Hinterlandes um Aix und 
Arles. Überall fi nden sich darüber hinaus gut erhaltene Monumente antik-römischer Baukunst.
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   Konzept & Leitung

Stephan Sievers 

Spätantike, Mittelalter und Moderne: Aus 
diesem thematischen Spannungsbogen 
schöpft der Kunst histori ker und Foto-
künstler Stephan Sievers Leidenschaft 
und Energie für Studienreisen, die das 
unmittelbare Erleben von Werk und Welt 
in den Mittelpunkt stellen. Präzises Hin-
sehen, philosophisches Erwägen, histo-
risches Vernetzen und dann irgendwann: 
En Guete und Zum Wohl!

Reisedaten   Dauer
01.03. – 06.03.2026 6 Tage
10.11. – 15.11.2026 6 Tage

Preise
ab / bis Zürich  CHF 2120.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 390.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 15

Leistungen
• Zugfahrt Zürich – Florenz – Zürich in
 1. Klasse, Basis Halbtax 
• Alle Eintritte ud Besichtigungen
• Gutes Mittelklasshotel
• Frühstück, 3 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag: Benvenuti a Firenze!
Zugfahrt nach Florenz, wo wir am Nachmittag 
ankommen. Nach dem Hotelbezug besuchen wir 
je nach Wetterlage ein erstes Florenz Highlight. 
5 Übernachtungen im zentral gelegenen Hotel.

2. Tag: Palazzo & Bettelordenskirche
Die hochkarätige Skulpturensammlung des Pa-
lazzo del Bargello präsentiert in prächtigen Räu-
men unter anderem Michelangelos Bacchus und 
Donatellos David. Im Dominikanerkloster von 
Santa Maria Novella entdecken wir Meisterwerke 
von Giotto über Masaccio bis zum bizarren Dra-
chen Filippino Lippis.

3. Tag: Uffi zien, «naked versus nude»
Der Vormittag gehört den U�  zien: Das berühm-
teste Museum der Stadt bietet eine einmalige Bil-
derschau mit Giotto, Botticelli, Michelangelo, Le-
onardo und anderen Grössen der italienischen 
Malerei. Im Kontrast dazu schauen wir uns am 
Nachmittag in der Accademia die berühmteste 
Skulptur der Welt an: Michelangelos splitternack-
ten David.

4. Tag: Dominikaner und Franziskaner
Im Dominikanerkloster und Museum von San 
Marco werden Malkunst und fromme Praxis des 
vielgeliebten Fra Angelico gleichermassen erfahr-
bar. Nachmittags Aus� ug ins nahe Galluzzo. Im 
schön gelegenen Kartäuserkloster erleben wir ein 

Meisterwerk des Florentiner Manierismus von Ja-
copo Pontormo.

5. Tag: Florenz versus Pisa
Heute schauen wir uns im inspirierenden Dom-
museum an, welche hervorragende Rolle die 
Kunst beim Dombau einnahm, u.a. mit Werken 
von Michelangelo und Donatello. Am Nachmittag 
fahren wir mit dem Zug nach Pisa und erleben auf 
dem einzigartigen Platz der Wunder (’Campo die 
Miracoli’), was die ewige Konkurrentin am Arno 
seit dem Mittelalter den Florentinern in Sachen 
Kunst und Architektur entgegenzusetzen hatte.

6. Tag: Das geistliche Heil der Medici
In der Gestaltung der Neuen Sakristei von San 
Lorenzo erschuf Michelangelo eines seiner gewal-
tigsten und zugleich verstörendsten Werke: Was 
ist hier noch schwellende Physis, was schon reine 
Allegorie? In San Lorenzo selbst begegnen wir mit 
der Alten Sakristei noch einmal der brillanten Ge-
staltungskraft Brunelleschis. Am Nachmittag 
Rückreise im Zug nach Zürich.

Intensive Begegnungen mit der Kunst der Medici-Stadt
Eine intensive Begegnung mit den Kunststätten der Medici -Stadt am Arno: Hier wurden in Romanik und 
Renaissance bis heute gültige Massstäbe für Schönheit und sichtbar gewordenen Geist gesetzt: Michelan-
gelo, Leonardo und Raffael waren hier, aber auch Masaccio, Brunelleschi, Donatello und viele andere, die 
den Weltruhm von Florenz begründet haben. Ihre Werke lassen sich vor Ort als ästhetisches Abenteuer der 
Einbildungskraft erleben.

«Primavera» von Boticelli in den Uffi zien «David» von Michelangelo in der Accademia

Abendstimmung über Florenz

STREIFZÜGE DURCH FLORENZ ITALIEN


